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Auch in den Arcaden der Galerien um den Garten find mittels Abwechfelung von wagrechten und

Bogenformen von Travéen mit und ohne Giebel u. {. w. verfchiedene Beifpiele von Alternimng ge—

bildet worden.

Aehnliche Anordnungen hat De [' Ohne in der urfprünglichen Geflalt der ehe-

maligen Tuilerien entwickelt, wie Fig. 110842) zeigt. Auch hier. ift bei gleich

breiten Intercolumnien die Alternirung zwifchen höheren Dachfenfterri und niedrigeren,

Fig. 107.

 

  

  
Schloß zu Fére- en - Tardenois.

Eingang der Viaduct-Galcrie 839).

ebenfalls giebelgekrönten Attikafeldern gefchaffen, während an Thor-Pavillon der

Eingang auch mittels der rhythmifchen Travée betont wird. Die bereits abgebildete

Hoffeite der Tuilerien (Fig. 46) zeigte Varianten derfelben Gedanken. . ... 1

Unfere Abbildungen beweifen dafs [chen Du Cerceau‚ der öfters auch blofs projectirte Theile eines

Gebäudes gezeichnet oder gefiochen hat, nicht wußte, wie De Z'01me die Pavillons oberhalb des Erd-

gefchofl'es geflalten wollte. Die Kuppel, die man gewöhnlich ihm zufchreibt‚ ift eine fpätere Arbeit, wohl

342) Facf.-Repr. nach der Originalzeichnung Du Cercean's im Britifh-Mul'eum zu London, Bd. I, Bl. 22.


